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Kindertageseinrichtungen liefern einen wich­
tigen Beitrag zu Bildung und Betreuung ins­
besondere im frühkindlichen Bereich. Im 
Spannungsfeld zwischen weiterem Ausbau 
der Kleinkindbetreuung, Verlängerung der Be­
treuungszeiten und einer zunehmenden Zahl 
von Kindern mit Migrationshintergrund sind 
die Anforderungen an die Kindertageseinrich­
tungen in Baden-Württemberg nach wie vor 
hoch und lassen sich nur mit ausreichendem 
und gut geschultem Personal erfüllen. Im 
Folgenden soll die aktuelle Lage der Kinder­
tageseinrichtungen anhand wichtiger Daten 
aus der amtlichen Statistik genauer beleuch­
tet werden. 

Mehr als die Hälfte der Kindertages- 
einrichtungen in freier Trägerschaft

Am Stichtag 1. März 2019 gab es 9 117 Kin­
dertageseinrichtungen in Baden-Württemberg 
mit der Aufgabe der Bildung, Betreuung und 
Erziehung von Kindern. Von ihnen hatten 
3 878 Einrichtungen oder 42,5 % einen öffent­
lichen Träger, die anderen 5 239 Einrichtungen 
oder 57,5 % einen freien Träger. Öffentliche 
Träger waren insbesondere Städte und Ge­
meinden. Bei den freien Trägern dominierten 
mit gut zwei Dritteln die kirchlichen Träger. 
517 Einrichtungen wurden durch eine Eltern­
initiative selbst organisiert, 143 Einrichtungen 
standen vorwiegend den Kindern von Betriebs­
angehörigen offen. 

Neun von zehn Einrichtungen öffnen  
morgens vor 7:30 Uhr

Öffnungszeiten von Kindertageseinrichtungen 
sind für Eltern eine wichtige Rahmenbedin­
gung im Hinblick auf die Vereinbarkeit von  
Familie und Beruf. Hier ist positiv zu vermer­
ken, dass die übliche Öffnungszeit der Kinder­
tageseinrichtungen in Baden-Württemberg am 
frühen Morgen bis 7:30 Uhr beginnt. Fast neun 
von zehn Kindertageseinrichtungen (8 149)  
öffneten 2019 bis 7:30 Uhr. Eine Öffnungszeit 
nach 7:30 Uhr hatten 968 Kindertageseinrich­
tungen (10,6 %).

Das Ende der Öffnungszeit lag allerdings bei 
4 639 Einrichtungen und damit bei über der 
Hälfte (50,9 %) schon vor 16:30 Uhr. Nur 50 
Einrichtungen im Land schlossen nach 18:00 Uhr 
(Tabelle). 

Zwei Drittel aller betreuten Kinder sind  
nach wie vor im Kindergartenalter

In den Kindertageseinrichtungen des Landes 
wurden am 1. März 2019 insgesamt 443 987 
Kinder betreut. Kinder im klassischen Kinder­
gartenalter von 3 bis unter 6 Jahren machten 
mit zwei Dritteln den Hauptteil aller betreuten 
Kinder aus. Rund 291 200 Kinder dieser Alters­
gruppe wurden in Kindertageseinrichtungen 
betreut. Das entsprach 94,1 % aller Kinder des 
jeweiligen Altersjahres. Im Vergleich zum Vor­
jahr stieg die Zahl der unter 3-Jährigen um 1 888 
(+ 2,4 %) an. Damit wird inzwischen jedes 
vierte Kind dieser Altersgruppe in Kindertages­
einrichtungen betreut.

Ganztagsbetreuung ausgeweitet

Nicht nur für den Ausbau der Kleinkindbe- 
treuung wird in den Kindertageseinrichtungen 
verstärkt Personal benötigt. Auch durch den 
Anstieg der Ganztagsbetreuung, wenn also  

Frühkindliche Bildung in den Kindertages- 
einrichtungen Baden-Württembergs 2019
Betreute Kinder und tätige Personen im Überblick

T
Öffnungszeiten der Kindertages- 
einrichtungen in Baden-Württemberg 
am 1. März 2019

Öffnungszeiten
Einrichtungen

Anzahl %

Insgesamt 9 117  100   

Beginn vor 7:00 Uhr  426  4,7  

7:00 bis 7:30 Uhr 7 723  84,7  

nach 7:30 Uhr  968  10,6  

Ende vor 16:30 Uhr 4 639  50,9  

16:30 bis 18:00 Uhr 4 428  48,6  

nach 18:00 Uhr  50  0,5  

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe.
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Kinder durchgängig mehr als 7 Stunden pro 
Betreuungstag die Einrichtung besuchen, ist 
mehr Personal erforderlich. Am 1. März 2019 
lag der Anteil der Kinder unter 3 Jahren, die 
ganztags betreut wurden, an allen betreuten 
Kindern der Altersgruppe bei 39,5 %. Auch 
hier setzt sich der steigende Trend der Vor­
jahre fort: 2010 betrug der Anteil der ganztags 
betreuten Kinder unter 3 Jahren noch 28,3 %. 

In der Altersgruppe der 3- bis unter 6-Jähri- 
gen hat sich der Anteil der Kinder, die mit 
einer durchgehenden Betreuungszeit von 
mehr als 7 Stunden betreut wurden, ebenfalls 
laufend erhöht. Er lag 2010 noch bei 13,7 %, 
2019 erreichte er 26,7 % (Schaubild 1).

Entsprechend dieser Entwicklung steigt auch 
die Anzahl der Kinder, die in der Einrichtung 
mit Essen versorgt werden. 2019 erhielten 
212 726 Kinder eine Mittagsverpflegung. Das 
entspricht einem Anteil von 47,9 % aller Kin­
der in Kindertageseinrichtungen. 

Mehr Kinder mit Migrationshintergrund 

Weitere Anforderungen an das Personal in 
Kindertageseinrichtungen werden durch die 
steigende Zahl von Kindern mit Migrations-
hintergrund gestellt. Hier kann für die vergan­
genen Jahre eine leichte Zunahme verzeich­
net werden. So hatten 2019 von den insgesamt 
443 987 Kindern in Kindertageseinrichtungen 
171 007 Kinder (38,5 %) mindestens ein Eltern­
teil, das aus dem Ausland stammt. Das waren 
rund 4 300 (+ 2,6 %) mehr als im Jahr 2018.

Bei 117 077 Kindern wurde in der Familie vor­
wiegend nicht deutsch gesprochen. Das waren 
26,4 % aller in Kindertageseinrichtungen be­

Ganztags betreute Kinder in den Kindertageseinrichtungen Baden-Württembergs 
2010 bis 2019 nach AltersgruppenS1
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Anteil an allen betreuten Kindern in %

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe.

Kinder unter 3 Jahren Kinder von 3 bis unter 6 Jahren

2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019
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Die Statistik der Kinder und tätigen 
Personen in Kindertageseinrich­
tungen ist Teil der Kinder- und Ju­
gendhilfestatistiken nach dem Kin­

der- und Jugendhilfegesetz (SGB VIII –  
Achtes Buch Sozialgesetzgebung). Sie 
wird jährlich zum Stichtag 1. März erho­
ben und erstreckt sich auf alle Kinderta­
geseinrichtungen für behinderte und/oder 
nicht behinderte Kinder. 

Kindertageseinrichtungen sind Einrich­
tungen, in denen Kinder ganztägig oder 
für einen Teil des Tages aufgenommen 
sowie pflegerisch und erzieherisch regel­
mäßig betreut werden. Sie müssen über 
entsprechendes Personal verfügen und  
es muss eine Betriebserlaubnis nach 
§ 45 SGB VIII vorliegen. 
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treuten Kinder. Im Vergleich zu 2018 hat sich 
diese Zahl um rund 8 800 (+ 8,1 %) erhöht  
(Schaubild 2).

Personal in Kindertageseinrichtungen  
steigt weiter

Die verschiedenen Aufgaben in Kindertages­
einrichtungen wurden am 1. März 2019 von 
insgesamt 107 915 Beschäftigten erfüllt. Knapp 
46 300 (42,9 %) waren bei öffentlichen Trä­
gern angestellt, gut 61 600 (57,1 %) bei freien  
Trägern. Im Vergleich zum Vorjahr stieg die  
Beschäftigtenzahl um rund 2 600 Personen 
(+ 2,5 %) an. 12 150 Personen wurden im haus­
wirtschaftlichen und technischen Bereich ein­
gesetzt. Weitere 95 765 Personen waren als  
pädagogisches Personal bzw. als Leitungs- 
oder Verwaltungspersonal beschäftigt, lediglich 
5,7 % davon waren Männer. 

Da in den Kindertageseinrichtungen sehr viele 
Beschäftigte in Teilzeit arbeiten, lagen die Voll­
zeitäquivalente des pädagogischen, Leitungs- 
und Verwaltungspersonals mit 75 454 deutlich 
unter der Anzahl der beschäftigten Personen.

Zwei Drittel der Fachkräfte sind  
nach wie vor Erzieherinnen und Erzieher

Zwei Drittel der Fachkräfte in Kindertagesein­
richtungen waren ausgebildete Erzieherinnen 
und Erzieher. Weitere 8,6 % hatten eine Aus­
bildung als Kinderpflegerinnen und -pfleger. 
3,6 % absolvierten das Praktikum im Anerken­
nungsjahr, 4,6 % befanden sich noch in der  

Ausbildung, zum Beispiel im Rahmen der pra­
xisintegrierten Erzieherausbildung (PIA). Ab­
schlüsse in den Fächern Diplom-Sozialpädago­
gik, Diplom-Sozialarbeit und Erziehungswis- 
senschaften waren mit 3 % vertreten. 1,6 % 
der Fachkräfte waren staatlich anerkannte 
Kindheitspädagoginnen und -pädagogen und 
0,9 % entfielen auf Abschlüsse in Heilerzie­
hung und Heilerziehungspflege. 2,8 % konnten 
keine abgeschlossene Berufsausbildung vor­
weisen.

Anteil der Fachkräfte mit  
Hochschulabschluss steigt auf 6 %

Obwohl die Erzieherinnen und Erzieher nach 
wie vor den größten Anteil des Fachpersonals 
in Kindertageseinrichtungen ausmachen, so 
ist doch zu beobachten, dass dieser Anteil von 
Jahr zu Jahr leicht abnimmt. Betrachtet man 
insbesondere die Entwicklung seit 2013 – das 
Jahr, in dem der Landtag von Baden-Württem­
berg die Erweiterung des Fachkräftekatalogs 
verabschiedet hat – so zeigt sich, dass sich die 
Anzahl der staatlich anerkannten Kindheits­
pädagoginnen und -pädagogen fast vervier­
facht (+ 363 %) und die der Familienpflegerinnen 
und -pfleger, der Assistentinnen und Assis­
tenten im Sozialwesen sowie der sozialen und 
medizinischen Helferberufe nahezu verdop­
pelt (+ 93 %) hat, während die Anzahl der Erzie­
herinnen und Erzieher im gleichen Zeitraum 
um 29 % zunahm. Der Anteil der Fachkräfte 
mit einem Hochschulabschluss lag im Jahr 
2013 noch bei 4,8 %. Im Jahr 2019 waren 
schon 5,6 % der Fachkräfte Akademiker (Schau- 
bild 3).

Kinder mit und ohne Migrationshintergrund in den Kindertageseinrichtungen 
Baden-Württembergs am 1. März 2019S2
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Anteile in %

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe.

Kinder ohne
Migrations-
hintergrund

Kinder mit
Migrations-
hintergrund

Sprache in der Familie
vorwiegend Deutsch

Sprache in der Familie
vorwiegend nicht Deutsch

61 39 63 37
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1	 Ohne Praktikantinnen 
und Praktikanten und 
ohne Personal im Frei­
willigen Sozialen Jahr 
oder im Bundesfreiwilli­
gendienst.

2	 Meiner, Christiane/ 
Strunz, Eva: Personal­
ausstattung und Befris­
tung – zwei Qualitäts­
merkmale der Kinder- 
tagesbetreuung, in: 
KOMDAT (Kommen­
tierte Daten der Kinder- 
und Jugendhilfe, Infor­
mationsdienst der Ar- 
beitsstelle Kinder- und 
Jugendhilfestatistik), 
AKJStat, Heft Nr. 3/14, 
17. Jg., S. 13.

Jede siebte Fachkraft in Kindertages- 
einrichtungen ist befristet beschäftigt

Knapp 12 800 Fachkräfte in den Kindertages­
einrichtungen Baden-Württembergs hatten 
2019 einen befristeten Arbeitsvertrag1. Dies  
entspricht einem Anteil von 13,3 % am ge- 
samten pädagogischen, Leitungs- und Ver­
waltungspersonal. 

Wichtig für die Beschäftigungsqualität in Kin­
dertageseinrichtungen ist aber gerade auch 
die Frage nach der Dauerhaftigkeit des An- 

stellungsverhältnisses. Sichere Beschäftigungs­
bedingungen fördern einerseits die Bindung 
und Identifizierung des Personals mit ihrem 
Arbeitsplatz. Andererseits werden durch Be­
fristungen stabile Beziehungen zwischen den 
Kindern und dem Personal gefährdet, vor allem 
dann, wenn es nur über einen kurzen Zeitraum 
in der Einrichtung angestellt ist.2 

Pädagogisches, Leitungs- und Verwaltungspersonal in Kindertageseinrichtungen nach dem höchsten 
Berufsausbildungsabschluss in Baden-Württemberg am 1. März 2013 und am 1. März 2019S3

Statistisches Landesamt Baden-Württemberg 20 20

Anzahl Personen

Datenquelle: Statistik der Kinder- und Jugendhilfe.

Ohne abgeschlossene Berufsausbildung

Sonstige Gesundheitsdienstberufe

Sonstige soziale/sozialpädagogische Kurzausbildung

Sonstiger Hochschulabschluss

Sonstiger Berufsausbildungsabschluss

Familienpfleger-/in, Assistent/-in im Sozialwesen,
Soziale und medizinische Helferberufe

Dipl. Heilpädagoge/Heilpädagogin

Beschäftigungs- und Arbeitstherapeut/-in (Ergotherapeut/-in),
Bewegungspädagoge/Bewegungspädagogin, Bewegungstherapeut-in

(Motopäde/Motopädin)

(Fach-)Kinderkrankenpfleger/Kinderkrankenschwester,
Krankenpfleger/Krankenschwester, Altenpfleger/-in

Lehrer/-in

Heilerzieher/-in, Heilerziehungspfleger/-in

Staatlich anerkannte(r) Kindheitspädagoge/Kindheitspädagogin
(Bachelor oder Master)

Dipl.-Sozialpädagoge/Dipl.-Sozialpädagogin, Dipl.-Sozialarbeiter/-in,
Dipl.-Pädagoge/Dipl.-Pädagogin, Dipl.-Erziehungswissenschaftler/-in

Praktikant/-in im Anerkennungsjahr

noch in Berufsausbildung

Kinderpfleger/-in

Erzieher/-in
63 439

49 160

8 238

2019

2013

6 840

4 396

715

3 463

3 155

2 900

2 074

1 575

340

876

374

682

492

578

348

335

115

210

470

195

101

4 595

2 223

772

246

622

423

169

186

2 703

1 882

Weitere Auskünfte erteilt 
Ronja Kitzenmaier, Telefon 0711/641-25 40,
Ronja.Kitzenmaier@stala.bwl.de


